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Ablauf

Bedeutung der Umfahrung, Carmen Walker Späh, Regierungsrätin

Rückblick

Prozess und Herausforderungen Markus Traber, Chef Amt für Mobilität

des Projektes

Vorstellung des Mike Pfisterer, Chefarchitekt, Calatrava Valls SA

Umfahrungsprojektes

Würdigung Standortgemeinden Peter Bär, Gemeindepräsident

Matthias Hauser, Gemeindepräsident

Weiteres Vorgehen Carmen Walker Späh

Fragen und Abschluss Carmen Walker Späh



Volkswirtschaftsdirektion4Ein übermässig belastetes Städtchen
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 Eintrag im kantonalen 

Richtplan 1988

 Motion KR 55/2009 

Realisierung Umfahrung 

Eglisau

 Diverse Machbarkeitsstudien

 Gutachten der ENHK und EKD

 RRB 523/2016 Entscheid 

Regierungsrat für eine 

Brückenlösung und gegen 

Tunnelvariante

 Brückenwettbewerb 2020
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Ablauf

Begrüssung, Einleitung Carmen Walker Späh, Regierungsrätin

Prozess und Herausforderungen Markus Traber, Chef Amt für Mobilität

des Projektes

Vorstellung des Mike Pfisterer, Chefarchitekt, Calatrava Valls 

SA

Umfahrungsprojektes

Würdigung Standortgemeinden Peter Bär, Gemeindepräsident

Matthias Hauser, Gemeindepräsident

Weiteres Vorgehen Carmen Walker Späh

Fragen und Abschluss Carmen Walker Späh
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Rückblick – Varianten

 Ziel, eine neue Umfahrung unter 

Berücksichtigung der verschiedenen 

Schutzinventare, der Schutzbedürfnisse 

der Bevölkerung und der Wirtschaftlichkeit

 Ausarbeitung 9 Linienführungen, 

davon 7 Brücken- und 2 Tunnellösungen

 Kostenschätzungen Brückenlösungen: 

190 bis 510 Mio. Franken

 Kostenschätzungen Tunnelvarianten: 

rund 780 Mio. Franken
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Herausforderungen

Quelle: GIS-ZH, Kanton Zürich

 Bundesinventar der 

Landschaften und 

Naturdenkmäler (BLN)

 Trockenbiotope

 Waldstandorte

 Grundwasser

 Grundwasserfassungen

 Denkmalschutz

 Ortsbildschutz

 Lärmschutz
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Rolle der ENHK und EKD 

ENHK = Eidgenössische Natur- und Heimatschutzkommission

EKD = Eidgenössische Kommission für Denkmalpflege

 Unabhängige ausserparlamentarische Kommissionen des Bundes

 Kommissionen beurteilen einzig Verträglichkeit eines Vorhabens mit nationalen 

Schutzzielen

 Seit 1. Juni 2017 revidierte Verordnung zum Bundesinventar der Landschaften und 

Naturdenkmäler von nationaler Bedeutung in Kraft

 Schutzziele noch präziser definiert = Beurteilungsbasis für letztes Gutachten

 Die Kommissionen nehmen keine Interessensabwägungen vor
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1. Beurteilung der ENHK und EKD

 2 Gutachten (ENHK 2013 / ENHK und EKD 2015) wurden vor dem Brückenwettbewerb 

eingeholt

 Jede Brücke unabhängig ihrer Lage wird als schwerwiegender Eingriff ins BLN-Gebiet 

Untersee-Hochrhein beurteilt

 Vollständige Tunnellage unter dem Rhein hindurch wird bevorzugt

 Kosten sind kein Kriterium zur Begründung der Standortgebundenheit einer Brücke

 Unter Einhaltung verschiedener Rahmenbedingungen erschien den Kommissionen im 

Gutachten 2015 eine Brücke westlich der Eisenbahnbrücke als bewilligungsfähig

 Genannte Rahmenbedingungen gingen in Aufgabenstellung des Brückenwettbewerbs ein
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Siegerprojekt Wettbewerb
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Machbarkeitsstudie zur Gesamtumfahrung

Inhalt

 Führung Anschlusstrecken von der Brücke bis zu den Anschlüssen an das bestehende 

Strassennetz

 Klärung der Anschlussknoten, insbesondere im Norden

 Klärung der Auswirkungen einer allfälligen Abstellanlage der SBB im Gebiet Birchstud

(aktuell Neubeurteilung möglicher Standorte in Arbeit)

 Kostenschätzung

Herausforderungen

 Einordnung in die Landschaft und grösstmögliche Schonung des Naturraumes

 Lärmschutz im Siedlungsbereich, insbesondere entlang des südlichen Siedlungsrands

 Sicherstellung Zugänglichkeit des Gewerbegebiet westlich vom Bahnhof Hüntwangen

 Kostenrahmen
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2. Beurteilung der ENHK und EKD 2021

 Gutachten zum Gesamtprojekt der Umfahrung auf Basis des Wettbewerbsresultats

 Grundlage die für Abschätzung des Entscheidungsspielraums und des Verfahrensrisikos 

sowie für den Beschluss zum weiteren Vorgehen durch den Regierungsrat

 Das vorliegende Projekt reduziert frühere Schutzzielverletzungen in grossem Umfang, 

insbesondere aus Sicht Denkmalschutz

 Schwerwiegende Beeinträchtigung des BLN-Gebietes bleibt bestehen

 ENHK bevorzugt weiterhin Tunnellösung
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Ablauf

Begrüssung, Einleitung Carmen Walker Späh, Regierungsrätin

Prozess und Herausforderungen Markus Traber, Chef Amt für Mobilität

des Projektes

Vorstellung des Mike Pfisterer, Chefarchitekt, Calatrava Valls SA

Umfahrungsprojektes

Würdigung Standortgemeinden Peter Bär, Gemeindepräsident

Matthias Hauser, Gemeindepräsident

Weiteres Vorgehen Carmen Walker Späh

Fragen und Abschluss Carmen Walker Späh































































Volkswirtschaftsdirektion46

Ablauf

Begrüssung, Einleitung Carmen Walker Späh, Regierungsrätin

Prozess und Herausforderungen Markus Traber, Chef Amt für Mobilität

des Projektes

Vorstellung des Mike Pfisterer, Chefarchitekt, Calatrava Valls SA

Umfahrungsprojektes

Würdigung Standortgemeinden Peter Bär, Gemeindepräsident

Matthias Hauser, Gemeindepräsident

Weiteres Vorgehen Carmen Walker Späh

Fragen und Abschluss Carmen Walker Späh
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Ablauf

Begrüssung, Einleitung Carmen Walker Späh, Regierungsrätin

Prozess und Herausforderungen Markus Traber, Chef Amt für Mobilität

des Projektes

Vorstellung des Mike Pfisterer, Chefarchitekt, Calatrava Valls SA

Umfahrungsprojektes

Würdigung Standortgemeinden Peter Bär, Gemeindepräsident

Matthias Hauser, Gemeindepräsident

Weiteres Vorgehen Carmen Walker Späh

Fragen und Abschluss Carmen Walker Späh
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Regierungsrat will vorwärtsmachen
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Weiteres Vorgehen

 Kreditvorlage der Baudirektion an den Kantonsrat

 Flankierende Massnahmen entlang der bestehenden Ortsdurchfahrt

 Anpassung des Eintrags im Kantonalen Richtplan 

durch die Volkswirtschaftsdirektion



Volkswirtschaftsdirektion51

Fragen?


